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Am 13. und 14. Juni 2009 feiert der Gewerbe- und Verkehrsverein e.V. 
sein 60jähriges Bestehen.

Dies ist Anlass genug, um eine kleine Chronik zu erstellen. Hatte man 
zum 40jährigen und 50jährigen versucht verschiedene Unterlagen zu be-
kommen, so war dies aus unterschiedlichen Gründen nicht möglich. Aber 
der Vorstand ist sich geschlossen einig, diesmal eine vollständige Chro-
nik zu erarbeiten und auch der Öffentlichkeit vorzustellen. 

Zudem ist es die ehrenamtliche Öffentlichskeitsarbeit  des Vorstandes,  
einen solchen Verein herauszustellen. Mit wie viel Engagement, Fleiß 
und neuen Ideen ein Gewerbe – und Verkehrsverein geführt wird, hängt 
sehr viel vom Vorstand und nicht zuletzt vom Vorsitzenden ab. Die vielen 
freiwilligen Stunden innerhalb eines Jahres sind neben dem Beruf und 
dem Geschäft harte Arbeit und fordern vollen Einsatz.

An dieser Stelle heißt es einfach mal „Danke“ sagen. Danke all denen, 
die in all den Jahren diesen Verein unterstützt haben in Form von Sach- 
Geldspenden oder durch Ihre Arbeitskraft. Danke auch den Ortsvorste-
hern, Bürgermeistern, den Ortsbeiräten und Gemeinderäten für die tat-
kräftige Unterstützung.  
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1949 - Die Entstehung
60 Jahre sind es her, seit in Morbach ein Kreis von Damen und Herren 
im Hotel Kimmling am „Oberen Markt“ zusammentraf, um einen neuen 
Verein zu gründen. Das Datum der Gründung war der 25. September 
1949. Seit dieser Zeit existiert der Gewerbe- und Verkehrsverein, der sich 
in diesen 60 Jahren seines Bestehens mit Sicherheit sehr um Fremdenver-
kehr, Gewerbe und das Ansehen Morbachs verdient gemacht hat. 

Initiator für die Gründung des Vereins war der Stellma-
cher Josef Anton, der vom 30.11.1960 bis 17.11.1964 
Ortsvorsteher der Gemeinde Morbach war.  Neben ihm 
interessierten sich noch eine Reihe anderer Persönlich-
keiten für die Belange Morbachs und waren dementspre-
chend bei der Gründungsversammlung zugegen. 

Zu nennen wären da unter anderem: Wilhelm Franken, 
genannt „Schinderhannes“ , der für die damalige Vereinsarbeit zustän-
dig war. Er übernahm die Aufgabe des Geschäftsführers. Von Beruf war 

er Buchbinder und Calligraph. Da-
neben waren anwesend: Ferdinand 
Bindges Hotel Bindges, Felitcitas  
Terwei ,Pension Terwei und August 
Greweling, genannt „Schumisch 
Papa“,  der eine Bäckerei in Mor-
bach besaß. Er wurde 1. Vorsitzender 
und bekleidete diese Amt mehr als 
zwanzig Jahre und zwar bis 1970. 

Die damaligen Interessen des Gewerbe- und Verkehrsvereins konzent-
rierten sich in erster Linie auf den Fremdenverkehr. Damals gab es kaum 
Industrieansiedlung in Morbach. Die Bevölkerungszahl lag  um die Jahr-
hundertwende um weniger als 1000 Einwohner. Zwei Faktoren begüns-
tigten die rasante Entwicklung des Ortes Morbachs. 

Chronik
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Zum einen wurde Morbach durch den Eisenbahnbau im Jahre 1902 an 
die Eisenbahnlinie Simmern-Hermeskeil angebunden, zum anderen liegt 
Morbach verkehrs-
günstig am Kreuzpunkt 
zweier wichtiger Stra-
ßenverbindung. Der 
B269 zwischen Bern-
kastel und Birkenfeld 
sowie der vor dem zwei-
ten Weltkrieg gebauten 
Hunsrückhöhenstraße 
zwischen Koblenz –Hermeskeil und Trier. So lag die Bevölkerungszahl 
bei der Gründung des Vereins schon bei 2000 und beim 50jährigen im 
Jahre 1999 schon bei 3000 Einwohnern.

Für die wirtschaftliche Bedeutung in früherer Zeit spricht allerdings 
die kurfürstliche Verordnung 
vom 14. September 1743, die 
es dem Ort erlaubte, jährlich 
vier Viehmärkte abzuhalten. 
Damit avancierte Morbach zu 
einem bäuerlichen Handels-
mittelpunkt für die nähere 

Umgebung. Bis heute hat sich Morbach den traditionellen Weihnachts-
markt, den sogenannten Schwänzchesmarkt am ersten Samstag im De-
zember bewahrt.

Der Tourismus hat eine lange Tradition, und eine wichtige Vereinsauf-
gabe war die Förderung des Fremdenverkehrs. Mit der Eisenbahnlinie 
kamen auch die ersten Sommerfrischler, so nannte man  damals die Gäs-
te, die bereits Anfang des Jahrhunderts nach Morbach kamen, um der 
schlechten Stadtluft zu entgehen. Sie kamen, um frische Landluft zu tan-
ken, Pilze und Beeren zu sammeln und das zahlreiche Wild in den ausge-
dehnten Wäldern zu beobachten.

Chronik



6

Prospekt
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Der erste Fremdenverkehrsprospekt für Morbach erschien bereits vor 70 
Jahren , er beschreibt die Vorzüge des Ortes und der Landschaft. 

Es gab bereits die Jugendherberge, das Freibad und die „Schihbahn“ für 
die Wintersportler und Rodler. Sechzehn Gastronomiebetriebe und Ge-
werbebetriebe waren mit 
ihren Anzeigen in dem 
ersten Fremdenverkehrs-
prospekt vertreten. 

Der Vorstand des Gewer-
be- und Verkehrsverein 
stellte damals die För-
derung des Fremdenver-
kehrs unter das Motto „ 
Einigkeit macht stark“ 
und dazu gehörte auch die 
Einrichtung eines eige-
nen Verkehrsbüros. Bei der Gemeinde Morbach war von Anfang an auf 
Grund der Fremdenverkehrstradition ein Verkehrsamt vorhanden.

Die Büros des Gewerbe- und Verkehrsvereins erfuhren im Laufe der letz-
ten 60 Jahre einige Standortwechsel. Zunächst befand sich das Büro in 
der Birkenfelderstr. 47, danach im Gasthaus Merten im Reisebüro Leo 
Ludwig (Omnibusunternehmen) Die Adresse der dritten Geschäftsstelle 
war die Biergasse 2, danach betreute Frau Kauz das Büro in der Bahn-
hofstr. 33. Von 1980 bis September 1989 befand sich das Verkehrsamt im 
ehemaligen Haus Faber in der Bahnhofstr. 23. Danach wurde das Büro 
in die Bildhauerei Mettler am Unteren Markt umgesiedelt, wo es bis zum 
Jahre 2008 blieb. Nach dem Neubau des Rathauses wurde die Geschäfts-
stelle dort untergebracht, wo es wohl zukünftig bleiben wird. Mittlerwei-
le sind drei Mitarbeiter der Gemeinde Morbach in der Geschäftsstelle 
tätig.
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Der anfängliche Jahresbeitrag der Mitglieder belief sich auf 6 DM. Im 
Vergleich dazu werden heute 160 €  ab 6 Beschäftigte entsprechend etwa 
313 DM Beitrag gezahlt. Die Privatpensionen zahlen 65 € also 127 DM. 

Nach der Währungsreform am 20.06.1948 beziehungsweise in der Grün-
dungszeit galten noch andere Preise als heute. Ein Pfund Fleisch kostete 
zwischen 90 Pfennig und 1.20 DM. Ein Essen in der Metzgerei war für 
1.20 DM zu haben, der Pensionspreis betrug damals 3.50 DM einschließ-
lich 3 Mahlzeiten und dem Nachmittagskaffee. 1966 waren die Preise für 
einen Urlaub mit Vollpension pro Tag bereits auf 11 bis17 DM gestie-
gen.   

Dass der Vorstand des  Gewerbe- und Verkehrsverein schon in den An-
fangzeiten sehr aktiv war, beweisen die vielen Aktionen die im Laufe 
eines Jahres durchgeführt wurden beispielsweise Ostereiertocken 1954 
nach dem Hochamt. 

Man stellte sogar für die Gemeinderatswahlen ab 1956-1968 eine eigene 
Liste des Gewerbe- und Verkehrsvereins auf. Durch ihre Uneigenützig-
keit und Parteilosigkeit wollten die Gewerbetreibenden die Entwicklung 
Morbachs durch Förderung von Handel, Handwerk und Gewerbes sowie 
die Steigerung des Fremdenverkehrs fördern und vorantreiben. 
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Liste 6
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Der damalige Geschäftsführer, Zahnarzt Dr. Franz Fretz (1956-1970) war 
einer der führenden Persönlichkeiten, der dies auch mit Nachhaltigkeit 
zum Ausdruck brachte. Auch der Stellmacher und Schiedsmann  (1959-
1969) Josef Anton war lange aktiv für den Gewerbe und Verkehrsverein. 
Auch in der Politik spielte er für den Ort Morbach eine große Rolle. 
So war er 18 Jahre im Gemeinderat (1946-1964), 8 Jahre gehörte er der 
Amtsvertretung (1956-1964) an und, wie schon erwähnt,  Orstvorsteher 
von Morbach (1960-1964). Auch andere Gewerbetreibende stellten sich 
für den Ortsbeirat zu Verfügung. 

Der Gewerbe- und Ver-
kehrsverein erstellte in 
Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Morbach 
eine Broschüre über den 
Waldhöhenort Morbach, 
die auch auf Wunsch 
der Fremdengäste eine 
kleine Orientierung 
über den Ort Morbach 
und Umgebung war. Sie 
erschien im Frühjahr 
1960 unter dem 1. Vor-
sitzenden Herrn August 
Greweling, Amtsbür-
germeister Peter Wilbert 
und Ortsvorsteher Karl Weber.

Sie enthielt Verkehrs-Orts- und Wanderpläne sowie die Geschichte von 
Morbach und des Hunsrücks, dazu auch kleine lustige Geschichten nach 
Erzählungen von einheimischen Bewohnern und sogar ein Verzeichnis 
der Hotels, Gasthäuser, Pensionen, Cafes von Morbach und Umgebung. 
Damals wusste man schon,die Finanzierung einer solchen Broschüre 
durch Anzeigen der Gewerbetreibende zu sichern.

Chronik
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Die Ära des 1. Vorsitzenden August Greweling und des Geschäftsführers 
Dr. Franz Fretz ging Anfang 1970 zu Ende. Ihnen und dem gesamten 
Vorstand gilt ein ganz besonderer Dank. 

Danach wurde ein komplett  neuer Vorstand gewählt. Unter dem neuen 
Vorsitzenden Bernard  Loch  wurde der Gewerbe- und Verkehrsverein 
beim zuständigen Amtsgericht in Bernkastel-Kues ins Vereinsregister 
eingetragen. Seit dem 17.05.1971 führt der Verein den Namen „Gewerbe 
und Verkehrsverein Morbach e.V“.  Die Satzung wurde auch neu verfasst 
und ebenfalls ins Vereinsregister mit eingetragen. Der Vorstand bestand 
laut Satzungsänderung vom 03. April 1971 aus neun Mitgliedern: Erster 
Vorsitzender Bernhard Loch, Zweiter  Vorsitzender Gerd Sonntag, Ge-
schäftsführer Hermann Laudes, Kassierer Peter Koppelkamm. Weitere 
Beisitzer waren Hans-Joachim Rahn, Gerda Wolter, Ludwig Weyand, 
Hans Huber. Die Mitgliederzahl des Vorstandes wurde bei der Gene-
ralversammlung am 03.Mai 1971 von neun auf elf erweitert. Der Ge-
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schäftsführer Hermann Laudes trat zurück und wurde Beisitzer. Neuer 
Geschäftsführer wurde Ludwig Weyand. Neu hinzu kam Edmund Ertz. 
Bei dieser Sitzung wurde das Ehrenmitglied Josef Anton zum Alters-
präsidenten ernannt. Herr Bernhard Loch reichte am 1. Juli 1971 seinen 
Rücktritt beim Geschäftsführer aus verschiedenen Gründen ein.

Am 5. Oktober 1971 wurde Herr Joachim Rahn zum Ersten Vorsitzenden 
des Gewerbe- und Verkehrsvereins gewählt. Die Wahl wurde durch den 
Rücktritt von Herrn Bernhard Loch erforderlich. Der Zweite Vorsitzen-
de  Gerd Sonntag konnte neben den zahlreich erschienen Mitgliedern 
auch Ortsvorsteher Dr. Waldemar Lübke und den 1. Ehrenvorsitzenden 
August Greweling sowie den Alterspräsidenten  Josef Anton begrüßen. 
Herr Josef Anton leitete auch die Wahl zum ErstenVorsitzenden  Herrn 
Hans-Joachim Rahn, der einstimmig gewählt wurde.  In das freigewor-
dene Amt eines Beisitzers wurde Günter Thömmes gewählt. Weiterhin 
wurde Peter Koppelkamm im Amt als Kassierer bestätigt, ebenso der 
Zweite Vorsitzende Gerd Sonntag und Geschäftsführer Ludwig Weyand. 
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Weitere Beisitzer waren: Gerda Wolter, Edmund Ertz, Hans  Huber, Her-
mann Laudes, Felicitas Gellenberg und Ernst Kramp. Diese blieben alle 
im Vorstand bis im Februar 1976. 

Im Jahre 1971 wurde eine Weihnachtszeitung in einer Auflage von 5000 
Stück herausgegeben. Eine große Weihnachtsbeleuchtung wurde vorerst 
im Ortskern installiert und  im Laufe der Jahre erweitert.

Es wurde viel Werbung für den Luftkurort Morbach durch Zeitungsinse-
rate sowie Werbefaltblätter und Unterkunftsverzeichnisse gemacht. Der 
Erfolg blieb nicht aus. So konnten die Übernachtungszahlen von 1969 
bis 1973 verdoppelt werden. Eine steigende Bedeutung kam auch dem 
Wochenendausflugsverkehr durch Reisegesellschaften zu. 

Im Februar 1976 wurde in der Generalversammlung ein neuer Vorstand 
gewählt, weil für verschiedene Vorstandmitglieder die berufliche Belas-
tung zu groß geworden war. Erster Vorsitzender wurde Hans-Joachim 
Rahn, der im seinem Amt bestätigt wurde. Zweiter Vorsitzender wurde 
Günter Blasius, Kassierer Felicitas Gellenberg, Geschäftsführer Kurt 
Westpfahl, weitere Beisitzer waren Ernst Kramp, Gerda Wolter, Hans 
Huber, Günter Thömmes, Ludwig Weyand, Lothar Roth und Hans Georg 
Bauer aus Hinzerath.

Chronik
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„Mit 136 Mitgliedern seien fast alle Gewerbetreibende der Gemeinde 
in dem Verein vertreten“, so die Aussage des Ersten Vorsitzenden Hans-
Joachim Rahn auf dieser Generalversammlung. Es wurden auch schon 
Gäste für Ihren 25 maligen Urlaub in Morbach durch den Gewerbe- und 
Verkehrsverein geehrt, so  am 1.10.1976.

Im Jahre 1978 fand wieder eine Generalversammlung mit Neuwahlen 
statt. Erster Vorsitzender wurde wieder Hans- Joachim Rahn,  Zweite 
Vorsitzende Inge Schatz - Bindges Geschäftsführer Helmut Alberts. Wei-
tere Beisitzer: Kassierer Felicitas Gellenberg, Ernst Kramp, Gerda Wol-
ter. Hans Huber, Günter Thömmes, Ludwig Weyand, Lothar Roth und 
Georg Bauer. 

Bei der Generalversammlung am 11.08.1980 wurden folgende Personen 
in den Vorstand gewählt. 1. Vorsitzender Hans-Joachim Rahn, Zweiter 
Vorsitzender Inge Schatz-Bindges, Kassenwart Maria Wollmann, Ge-
schäftsführer Helmut Alberts, Beisitzer Ilse Schmaus, Felicitas Gellen-
berg, Wolfgang Thömmes, Werner Decker, Hans Huber, Ernst Kramp, 

Chronik

1. Lengert Rosel 

2. Bohn Monika 

3. Wollmann Maria 

4. Schmitt Barbara 

5. Minnebeck Hildegard 

6. Loch Berni 

7. Hasse Walli 

8. Decker Hans 

9. Jung Rosmarie 

10. Schmaus Ilse 
11. Solbach Maria 
12. Terwei-Gellenberg 
13. Berneck Lotte 
14. Kaas Lilli, Hundheim 
15. Forsthof Bohr 
16. Nellinger Christel 
17. Voll Agnes, Hoxel 
18. Nies Marianne, Hoxel 
19. Stein Edgar, Wederath 
20. Hotel St. Michael 
21. Hotel Oberer Markt 
22. Hotel Hochwaldhof 
23. Hotel Tannenhof 
24. Hotel Hochwald-Café 
25. Hotel Müller-Später 
26. Gasthaus Zur Krone 
27. Gasthaus Becker Alois 
28. Gasthaus Martini 
29. Gasthaus Zur gem. Ecke 
30. Gasthaus Zum Dhronthal 
31. Gasthaus Schuck 
32. Gasthaus Zur Post  
33. Gasthaus Zur Linde 
34. Gasthaus Gemmel 
35. Gasthaus Oderter Haus 
36. Gasthaus Thinnes  
37. Gasthaus Zum alten D. 
38. Gasthaus Zur Baldenau  
39. Gasthaus Am Idarwald 
40. Gasthaus Ute Bauer 
41. Kreissparkasse 
42. Raiffeisenbank 
43. Schrenk Erwin 
44. Roth Lothar 
45. Roth Hannelore 
46. Gellenberg Herm. Jos. 

47. Wilbert Paul 
48. Görg Josef 
49. Weyand Karl Peter 
50. Löscher Ludwig 
51. Ertz Herm. Josef 
52. Kramp Ernst 
53. Heinrich Emil 
54. Weyand Auto 
55. Huber Marianne 
56. Huber Lothar 
57. Jakobs & Thomas 
58. Fliesen Schwarz 
59. Braun Karl Heinz 
60. Roth Adolf 
61. Gätz Winfried 
62. Leis KG 
63. Zerwes Frz. Jos. 
64. Möbelhof Backes&Flesch 
65. Sesterhenn Anton 
66. Ulbrich Kurt 
67. Weber Johann 
68. Decker Karl 
69. Nisius Hellmut 
70. Wilbert A. Inh. Becker 
71. Thömmes Christine 
72. Sport Studio, Klein 
73. Kneppel Alfred 
74. Modehaus Zimmer 
75. Reitz Robert 
76. Gerhard-Schell Sibylle 
77. Strouvelle Josef 
78. Reuter Josef 
79. Nauert Emma 
80. Stein Richard 
81. Sonntag Gert 
82. Mettler Helmut 
83. Hochwald-Café 
84. Blumen Berg 
85. Matzenbach 
86. Bernhard Martha 
87. Decker Josef 
88. Kneppel Manfred 
89. Koppelkamm Peter 
90. Schuh & Söhne 
91. Eibes & Sohn 
92. Kauf Markt 

93. Gröber Peter 
94. Hünerbein Apotheke 
95. Schuhhaus Simmet 
96. Decker Robert 
97. Eibes Hermann 
98. Bohlen Wilfried 
99. Korte August 
100. Mettler Josef 
101. Thömmes Hch. 
102. Zimmer Frz. Jos. 
103. Barwinski Willi 
104. Hochwald Sp. Greveling 
105. Decker Brigitte 
106. Mertiny Erich 
107. Loch Karl 
108. Weyand Hans Georg 
109. Humpert Beate 
110. Biegel Karl Heinz 
111. Weyand Josef 
112. Johnsen Inge 
113. Biehs Werner 
114. Radio Engel 
115. Schmaus Gebr. 
116. Schäfer Kaufhaus 
117. Klein Alfons 
118. Weyand Bernhard, Taxi 
119. Reisebüro Friedrich 
120. Braun Albrecht 
121. Marx Karl Heinz 
122. Gorges Willi 
123. Tempo Druck 
124. Modeinsel, Thömmes 
125. Schell Walter 
126. Dries Christa 
127. VW Decker 
128. Sonnenschein Bernhard 
129. Nauert Reinhold, Hoxel 
130. Schabbach Ferdinand Hau  
131. E. , Handarbeiten 
132. Julia Wolle 
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Paul Wilbert. Da der Verein nun einen neuen Kassenführer mit Frau 
Wollmann hatte, entstand nun auch eine Mitgliederliste einmal für den 
Gewerbeverein und eine für den Verkehrsverein.

In all den Jahren war man immer bemüht,den Tourismus und Fremden-
verkehr durch Werbung oder durch einen Besuch einer Touristikmesse 
beispielsweise 24.-27.1.1980 zu festigen und weiter auszubauen.

Wie auch aus der Mitgliederliste Verkehr zu entnehmen ist, sind auch zu-
nehmend mehr Privatzimmervermieter und Beherbergungsbetriebe ent-
standen, so dass die Übernachtungen von Jahr zu Jahr gesteigert werden 
konnte. 

Bei den nächsten Neuwahlen am 7.11.1982 wurde wieder Hans-Joachim 
Rahn zum Ersten Vorsitzenden gewählt, ZweiterVorsitzender wurde Lud-
wig Schuh, Kassierer Maria Wollmann und Geschäftsführer Karl-Heinz 
Erz. Weitere Beisitzer waren: Wolfgang Thömmes, Josef Weyand, Ernst 
Kramp, Paul Wilbert, Felicitas Gellenberg, Ilse Schmaus, und Camilla 
Erz. Werner Decker und Hans Huber schieden aus.

Der neue Geschäftsführer Karl-Heinz Erz war bei der Gemeinde ange-
stellt und von nun an für Tourismus und Fremdenverkehr sowie wie für 
alle entsprechenden Veranstaltungen zuständig.

So war man bemüht eine Morbacher Festwoche auf die Beine zu stellen. 
Da dies aber in Zusammenarbeit mit der Landesregierung abgesprochen 
werden musste, nahm dies einige Zeit in Anspruch. So wurden Verhand-
lungen mit der Gemeinde Morbach  und den ortsansässigen Vereinen ge-
führt. Um diese Festwoche zu organisieren, wurde ein eigener Arbeits-
kreis gebildet, der aus den verschiedenen Vertretern der Vereine, dem 
Ortsvorsteher Paul Wilbert und dem Geschäftsführer Karl-Heinz Erz 
bestand. Dieser Arbeitskreis hat nun in verschiedenen konstituierenden 
Sitzungen darüber verhandelt, wie eine solche Festwoche veranstaltet 
werden könnte. Nachdem alle rechtlichen und organisatorischen Fragen 
geklärt waren, war es endlich soweit: 
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Die  erste Morbacher Festwoche vom 28. Juni-8. Juli 1985. Von Freitag, 
dem 5.Juli 1985 bis Sonntag, dem 07. Juli,  war die 1. Gewerbeschau in 
Morbach in der Baldenau Halle verbunden mit dem 1. Verkaufsoffenen 
Sonntag, 65 Jahre Männergesangverein mit Frauen-  und Kinderchor. Es 
gab unter anderem auch sportliche, sowie kulturelle und gesellschaftliche 
Veranstaltungen in Form von Schwimmen, Handball, Kegelwettbewer-
ben, Volleyballturnier, Sport- und Spielfest, Theaterstück, Auftritt von 
Clowns, Filmvorführung usw.

Bei der 1. Gewerbeschau beteiligten sich 33 heimische Gewerbetreiben-
de sowie weitere zehn ortsansäs-
sige Betriebe, die sich  im Au-
ßenbereich der Halle darstellten. 
Zu der Gewerbeschau kamen 
ca. 10.000 Besucher, und dies 
war ein voller Erfolg. Die Ge-
meinde sowie der Gewerbe und 
Verkehrsverein waren von der 
Veranstaltung so begeistert, dass 
man dies in jedem Fall wieder-
holen wollte. Daher wurde die 
Morbacher Festwoche mit dem 
Verkaufsoffenen Sonntag  in den 
Jahren 1985-1988 in dieser Wei-
se durchgeführt und jedes Jahr 
von einem anderen Morbacher 
Verein im Festzelt veranstaltet. 
Die Gewerbeschau wurde alle 
drei Jahre wiederholt. Vom 14. 
bis16. Okt 1988 wurde die 2. Gewerbeschau in der Baldenau Halle mit 
30 Ausstellern in der Halle sowie 9 Betrieben im Außenbereich ausge-
richtet. 
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Im Jahre 1985 standen bei der Generalversammlung wieder Neuwahlen 
an. Der Erste und Zweite Vorsitzende sowie der Geschäftsführer und Kas-
senwart wurden in ihren Ämtern bestätigt. Lediglich bei den Beisitzern 
schieden Paul Wilbert und Josef Weyand aus. Neu hinzu kamen Heinrich 
Hock und Gerhard Thömmes. Bei den Neuwahlen am 15.01.1988 tausch-
ten der Zweite Vorsitzende Ludwig Schuh und Beisitzer Camilla Erz  die 
Rollen, bei den Beisitzern schied Ilse Schmaus  aus und Irmgard Wagner 
wurde neu gewählt. Alle anderen wurden in ihrem Amt bestätigt.

In dieser Sitzung wurde auch die Herausgabe der Vereinszeitung  „Mor-
bacher Wind“  beschlossen. Sie ist die Zeitschrift des Gewerbe-und Ver-
kehrsvereins. Grundgedanke war eine Publikation für das Einzugsgebiet 
Morbach zu schaffen, in dem sich Morbach als Einkaufs- und Ferienort 
präsentieren und die Mitglieder des Verein inserieren und werben können. 
Der Morbacher Wind wird einmal monatlich kostenlos als Beilage zu den 
Amtsblättern verteilt. Es erreicht fast 17.000 Haushalte und bei Events 
ca. 40.000 Haushalte der Region. Einmal im Jahr wird eine Gästezeitung 
als Information für die Feriengäste herausgegeben. Für das Konzept, den 
Inhalt und die Gestaltung ist Irmgard Wagner ,WAG Werbeatelier verant-
wortlich. Die erste Ausgabe erschien im Januar 1988.

Im Jahre 1988 wurde erstmals das Weihnachts-Gewinnspiel nach dem 
neuen Modus „Kaufe und Gewinne in Morbach“durchgeführt.
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Die Mitmach-Betriebe finanzieren die Gewinnaktion, denn sie müssen 
die Glücksmarken vorab kaufen und sie dann dem Kunden bei einem 
Einkauf von je 5 € bzw. vorher je10 DM   unentgeltlich weiter geben. Die 
Kunden sammeln diese Glücksmarken in der Vorweihnachtszeit , kleben 
sie auf Karten  und werfen sie in die Losboxen bei Banken und Geschäf-
ten ein. Anfang des Jahres 1989 fand eine öffentliche Auslosung unter 
Aufsicht von Rechtsanwalt Mario Wacker am Oberen Markt statt. Verlost 
wurden Gewinne im Gesamtwert von 25.000 DM, die zusammen mit 
der Sonderverlosung an 220 glückliche Gewinner ausgeschüttet wurden. 
Hauptpreis war ein VW-Polo im Gesamtwert von 15.000DM. Über 700 
Zuschauer fanden sich bei dieser Abschlussverlosung am oberen Markt  
ein. 

Starke Männer wurden vom Gewerbe und Verkehrsverein für das Kräfte-
spiel „Kampf gegen die Walze“ am 1. April 1989 gesucht. Eine bestimm-
te Anzahl von Personen musste die Straßenwalze über eine festgelegte 
Entfernung über die 
leicht ansteigende 
Straße ziehen. Die 
Zeit, die die Grup-
pe für das Zurückle-
gen der abgesteck-
ten Strecke benötigt, 
wurde gestoppt. Sie-
ger war der Verein, 
der die beste Zeit 
vorlegen konnte.

Zum vierten Ver-
kaufsoffenen Sonn-
tag am 2. Juli 1989 
mit Markt und Kindertag kamen wieder viele Besucher nach Morbach. 
47 Einzelhandelsgeschäfte hatten ihre Geschäfte geöffnet und viele hat-
ten auch vor ihrem Geschäft Stände aufgebaut und viele Köstlichkeiten 
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angeboten. Die Morbacher Festwoche beschränkte sich in diesem Jahr 
auf den Samstag und den Sonntag. Die Kinder hatten die Gelegenheit , 
kostenlos Karussells, Riesenschaukel, Wasserbahn zu nutzen, sie konn-
ten an einen Kinderflohmarkt und Minitrödelmarkt teilnehemen

Am Samstag, dem 7. Oktober 1989 feierte der Gewerbe und Verkehrs-
verein von 13.00 bis 18.00 Uhr seinen 40igsten Geburtstag. 

Dies war ein Grund die Bevölkerung mit einzuladen. Flohmarkt am 
„Unteren“ und Gebrauchtwagen-Schau am „Oberen Markt“ waren die 
Attraktionen dieser Geburtstagsfeier.  Mit Spezialitäten, Speisen und Ge-
tränken sowie Geburtstagangeboten der Fachbetriebe wurden die Kun-
den verwöhnt. 

Der Gewerbe und Verkehrsverein e.V. Morbach nahm das 40jährige Be-
stehen des Vereins zum Anlass Frau Felicitas Gellenberg , Tochter des 
Malers Wilhelm Terwei, für Ihre Verdienste zu danken. Am 25. Sep-
tember 1949  nahm Sie im Auftrag Ihrer Mutter an  der Gründungsver-
sammlung des Gewerbe- und Verkehrsvereins teil. Von Anfang an war 
sie Mitglied im Verein. Sie betrieb 35 Jahre die Pension Haus Terwei 
und war 33 Jahre lang Vertragshaus des Erholungswerkes der Deutschen 
Bundespost. Frau Gellenberg, die sich immer um die Belange des Ver-
eins bemühte, von der z.B. auch der Slogan „Morbach, die Sonnenstube 
des Hunsrücks“ stammt oder auf deren Anregung hin beim traditionel-
len Weihnachtsmarkt der Nikolaus die Kinder und die Bewohner des 
Altenheims beschenkt, arbeitete von 1972 bis 1990 aktiv im Vorstand 
des Vereins mit. Der Vorsitzende des Vereins Hans-Joachim Rahn so-
wie Ortsvorsteher Paul Wilbert sprachen 
Frau Gellenberg Dank und Anerkennung 
für ihre langjährigen Verdienste um den 
Verein aus.

Der Kampf gegen die Walze fand auch 
1990 in der Bahnhofstraße statt.
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Im Jahre 1990 wurde eine Satzungsänderung bei der Generalversamm-
lung vorgenommen. Die Anzahl der Beisitzer wird nicht mehr auf sie-
ben beschränkt, sondern auf dreizehn erhöht. Grund hierfür war, dass die 
Beisitzer von Gewerbe und Verkehr getrennt wurden. Erster Vorsitzen-
der wurde wieder Hans-Joachim Rahn, Zweite Vorsitzende Camilla Erz, 
Geschäftsführer Karl-Heinz Erz, beim Kassenwart wurde Frau Maria 
Wollmann durch Herrn Hubert Hill ersetzt. Beisitzer Gewerbe: Marti-
na Backes, Irmgard Wagner, Burkart Engel, Klaus Gorges, Peter Grö-
ber, Gerhard Thömmes, Wolfgang Thömmes, Verkehr: Erna Marx, Inge 
Schatz-Bindges, Dorothea Thiesen, Peter Schimper, Maria Wollmann 
und Manfred Armbruster.

Die zweite große Verlosung zum Abschluss der Weihnachtsaktion „Kau-
fe und Gewinne“ fand am 6. Januar 1990 am oberen Markt satt. Es wur-
de wieder eine Gewinnsumme von fast 32.000 DM ausgeschüttet, unter 
anderem ein Opel Corsa im Wert von 16.525 DM. Weitere 15.200 DM 
wurden als Gutscheine und Sachpreise unter den ca. 700 Besuchern aus-
gelost. 

Der Auslosungsmodus für die Weihnachtsaktion „Kauf und Gewinne „ 
ist in den folgenden Jahren auf mehrere Gewinner mit weniger Geld ver-
teilt worden.

Am 8. Juli 1990 lud der Gewerbe und Verkehrsverein von 13.00 bis 18.00 
Uhr zum Verkaufsoffen Sonntag mit Familieneinkaufs- Markt- und Kin-
dertag ein. Unter dem Motto „Historisches Wanderland Hunsrück“ wurde 
anlässlich der 100-Jahrfeier des Hunsrückvereins in der Raiffeisenbank 
Morbach eine vom Rheinischen Landesmuseum Trier gestaltete Ausstel-
lung eröffnet. Die Ausstellung zeigte Funde aus dem Treverer-Gräberfeld 
Wederath-Belginum, sowie Fotos vom Wanderland Hunsrück. Der Fa-
milienauskaufstag lud zum Bummeln ein und wurde durch die vielen 
Spezialitäten und Attraktionen für die vielen Besucher zum Erlebnistag. 
Groß war das Angebot auf dem Flohmarkt und groß der Andrang beim 
„Bullenreiten.“ Die Eisenbahn  ohne Schienen war während des ganzen 
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Tages ausgebucht. Die ortsansässigen Autohändler präsentierten einen 
kleinen Querschnitt aus ihrem Lieferprogramm.

Der große Markt und Kindertag am 30. Juni 1991 mit Verkaufsoffener 
Sonntag wurde von Tausenden von Menschen besucht. Erstmals war der 
Busbahnhof für den Automarkt präsent. Die Luftkissenburg und bei  der 
Kirche gab es einen „Grand - Prix de Junior“. Die 50 „Mitmach“ - Be-
triebe ließen sich alle was einfallen, um die großen und kleinen Besucher 
zu erfreuen.

Die dritte Gewerbeausstellung fand vom 5. bis- 6.Okt. 1991 in der Bal-
denau  Halle mit 35 Ausstellern statt. Wieder war diese Veranstaltung gut 
besucht und die Gewerbetreibenden zeigten Kreativität und handwerkli-
ches Können.

Am 18.03.1992 ging auch die Ära von Hans-Joachim Rahn zu Ende. Er 
legte sein Amt als Erster Vorsitzender nieder und wurde zum  Ehrenvor-
sitzenden gewählt. Er begleitete dieses Amt vom 5. Oktober 1971 bis 
zum 18. März 1992, also mehr als 20 Jahre. Ihm gilt ein ganz besonderer 
Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit. Camilla Erz wurde zur 
Ersten Vorsitzenden und Manfred Armbruster zum Zweiten Vorsitzenden 
gewählt. Karl-Heinz Erz wurde wieder Geschäftsführer und Hubert Hill 
Kassenwart.  Zu Beisitzern wurden in der Abteilung Gewerbe Martina 
Backes, Irmgard Wagner, Burkart Engel, Nikolaus Gorges, Peter Gröber, 
Gerhard Thömmes, und Wolfgang Thömmes gewählt. In der Abteilung 
Verkehr wurden Inge Schatz-Bindges, Dorothea Thiesen, Maria Woll-
mann, Hans-Joachim Rahn und Peter Schimper gewählt. Am 16.März 
1993 scheidet Martina Backes aus und wurde durch Kurt Müllers er-
setzt. 

Die Walzenaktion wurde im Jahre 1992 in der Bahnhofstraße wiederholt. 
Bei strahlendem Sonnenschein war dieses Event gut besucht. Der Huns-
rück Fünfkampf im Jahre 1993 wurde von den ortsansässigen Vereinen 
bestritten.   
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Von 1993-1997 hat man das Schlemmergewinnspiel in Leben gerufen. 
Es wurden daraus 20 Teilnehmer ausgelost, die dann in einem Restaurant 
eines Vereinsmitgliedes nach Herzenslust schlemmen konnten.

Die Mitmachbetriebe haben ein Büffett mit Vorspeise, Hauptgericht und 
Nachtisch zusammengestellt und aufgebaut. 

Der Markt und Kindertag mit Verkaufsoffener Sonntag wurde am 11.Juli 
1993 abgehalten.

Bei der Generalversammlung am 08.März 1994 wurde der komplette 
Vorstand wieder gewählt.

Im Jahre 1994 hat der Verkaufoffener Sonntag am 19.Juni  stattgefun-
den. Ebenfalls in diesem Jahr fand die vierte Gewerbeschau vom 14. bis- 
16. Okt. mit insgesamt 35 
Ausstellern und über 10.000 
Besuchern wieder großen 
Anklang. Es war eine erfolg-
reiche Präsentation mit Flair, 
so die Aussage des Schirm-
herrn Ludwig Kappes von 
der Kreishandwerkerschaft 
Bernkastel-Wittlich.
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Im Jahre 1995 wurden dem Gewerbe- und Verkehrsverein erstmals zwei 
Verkaufsoffene Sonntage von den zuständigen Behörden genehmigt. Am 
18.Juni fand wieder der Markt und Kindertag statt. Am 01.Oktober wur-
de der zweite Verkaufsoffene Sonntag abgehalten. Highlight dieser Ver-
anstaltung war das Bungy Jumping auf dem Parkplatz neben der Kirche. 

Am 27.März 1996 bei der Generalversammlung wurde ein neuer Vor-
stand gewählt . Erster Vorsitzender wurde Kurt Müllers, Zweiter Vorsit-
zender Manfred Armbruster, Geschäftsführer Christoph Strouvelle und 
Kassenwart Burkart Engel. Beisitzer Abteilung Gewerbe: Peter Gröber, 
Wolfgang Thömmes, Gerhard Thömmes, Irmgard Wagner, Klaus Gor-
ges, Lothar Franz, Elke Kleiner, Abteilung Verkehr: Inge Schatz, Doro-
thea Thiesen, Peter Schimper, Hans-Joachim Rahn, Maria Wollmann.

Die zwei Verkaufsoffen Sonntage Im Jahre 1996 fanden am 16. Juni und 
am 6.Oktober statt, letzteres mit einer Leistungsschau des Morbacher 
Handwerks und Gewerbe. 

Ebenso haben im Jahre 1997 zwei Verkaufsoffen Sonntage stattgefunden, 
am 15. Juni und am 5. Oktober. Nach dreijähriger Pause wurde im Okto-
ber 1997 die fünfte Gewer-
beschau in der Baldenau 
Halle veranstaltet. Mit über 
35 Ausstellern aus Handel, 
Gewerbe und Dienstleis-
tungsbetriebe wurde den 
über 10.000 Besuchern al-
les gezeigt, was wir können 
und leisten.

Bei der Generalversammlung Anfang des Jahres 1998 wurde folgender 
Vorstand gewählt: Erster Vorsitzender Kurt Müllers, Zweiter Vorsitzen-
der Manfred Armbruster, Geschäftsführer Christoph Strouvelle, Kas-
senwart Klaus Gorges, Beisitzer Abteilung Gewerbe: Irmgard Wagner, 
Elke Kleiner, Wolfgang Thömmes, Peter Gröber, Lothar Franz, Bernd 
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Fusenich, Burkard Engel, Abteilung Verkehr: Hans-Joachim Rahn, Inge 
Schatz-Bindges, Maria Wollmann, Peter Schimper, Dorothea Thiesen 
und Karl-Heinz Erz. 

Auch in diesem Jahr hat man zwei Verkaufsoffene Sonntage abgehalten, 
am 21. Juni und am 04. Oktober, der zugleich der Erste Morbacher Herbst 
war. Auf diesem Markt wurden Produkte von  heimischen Erzeugern und 
Selbstvermarkter angeboten und verkauft.

Pünktlich zum 50sten Jubiläum des  Gewerbe- und Verkehrsverein wur-
de das Konzept des verkaufsoffenen Sonntags geändert. Unter dem Ti-
tel „Morbacher Frühling“, der Name stammt von Kurt Müllers, fand der 
verkaufsoffene Sonntag im 
Jahr 1999 erstmals im Früh-
jahr statt. So wurden vom 23.-
25. April eine Verkaufsschau 
mit Frühjahrsartikeln auf dem 
Platz „Pont sur Yonne“ den 
Besuchern vorgestellt 

Zum 50ijährigen Jubiläum des 
Gewerbe- und Verkehrsverein 
fand Samstags ein Festabend im Saal Hotel St. Michael statt. Am Sonn-
tagmorgen gab es einen Jazzfrühschoppen am Platz Pont sur Yonne , ei-
nen  Kinderflohmarkt am Unteren Markt, Kutschenfahrten mit Pferde, 
Karussell, Springburg, Rasenmäher- Ralley und Musikgruppen waren 
auch dabei.

Im gleichen Jahr fand der zweite Morbacher Herbst, ebenfalls mit Ver-
kaufsoffenem Sonntag  statt.

Am 20.März 2000 standen bei der Generalversammlung wieder Neu-
wahlen an. Der Vorstand wurde bis auf zwei Beisitzer wieder bestätigt. 
Neu im Vorstand Abteilung Gewerbe sind Joachim Schmaus und Edel-
trud Reinhard, Elke Kleiner und Lothar Franz schieden aus.
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Auch in diesem Jahr wurden wieder ein Morbacher Frühling und ein 
Morbacher Herbst veranstaltet, und zwar am 8. und 9.April sowie am 01. 
Oktober.

Der Gewerbe- und Verkehrsverein beschritt  im Jahre 2000 beim Weih-
nachtsmarkt neue Wege. Erstmals wurde zusätzlich zu den üblichen 
Ständen auf dem Unteren Markt ein Hüttendorf aufgebaut, dessen Wa-
renangebot vom Glühwein bis zum Weihnachtsschmuck reichen sollte. 
Man transportierte gleich zehn Weihnachtshütten von Birkenfeld nach 
Morbach, um die so vermisste Weihnachtsstimmung wieder aufkommen 
zu lassen. Damit sich dieser Aufwand auch lohnte, hatte man am Sonntag 
das Hüttendorf auch noch geöffnet, wo die örtlichen Verein und der Kin-
dergarten den Markt belebten. Die Weihnachtsverlosung findet hingegen 
wie jedes Jahr nach demselben Motto statt, weil sie weiterhin noch ein 
erfolgreiches Event ist.

Ebenfalls im Jahr 2001 stellte man einen „ Morbacher Frühling“ am 
31.März und 1. April auf die Beine, wieder mit einem großen Zelt auf 
dem Pont sur Yonne Platz mit Frühjahrsartikeln der Morbacher Fach-
betriebe. Seit dem 30. September 2001 ist das Herzstück des vierten 
Morbacher Herbstes der sogenannte Bauern- und Kreativmarkt (Initiator 
Edeltrud Reinhard).

Stetig gewachsen von anfangs 40 auf inzwischen 100 Aussteller mit hoher 
Qualität hat der Morbacher Herbst eine Anziehungskraft bis an die Nahe 
und tief in die Eifel. Keine andere Veranstaltung lockt so viele Menschen 
nach Morbach wie der Morbacher Herbst, nahezu an die 10.000 Besucher. 
Der Morbacher Herbst wurde unter das Motto: kulinarisch, künstlerisch, 
und musikalisch gestellt. Eine weitere Premiere sind die in Eigenregie 
gebauten Holzhütten, (gedacht auch für den Weihnachtsmarkt), die nun 
erstmals zum Einsatz kommen, quasi als Generalprobe.

Nach einer Pause von vier Jahren wurde im Oktober 2001 die sechste 
Gewerbeschau zum zweiten Mal  mit Autoausstellung im Festsaal ver-
anstaltet. Diese Gewerbeschau war mit 40 Ausstellern und 11.000 Be-
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suchern wieder ein großes 
Event für den Ort Morbach. 
Dadurch erreichen der Han-
del, das Handwerk und die 
Dienstleistungsbetriebe vie-
le Kunden über die Grenzen 
Morbachs hinaus. 

Am 14. April 2002 fand der 
vierte „ Morbacher Frühling“ 
mit über 90 Gewerbetreiben-
den  rund um und in Morbach statt mit großem Krammarkt und ein Zelt 
auf dem Pont sur Yonne-Platz.

Neuwahlen standen bei der Generalversammlung am 7. Mai 2002 an. 
Erster Vorsitzender Kurt Müllers, Zweiter Vorsitzender Manfred Arm-
bruster, Geschäftsführer Christoph Strouvelle, Kassenwart Bernd Fuse-
nig, Weitere Beisitzer in der Abteilung Gewerbe: Burkart Engel, Joachim 
Schmaus, Klaus Gorges, Irmgard Wagner, Edeltrud Reinhard, Peter Grö-
ber, Michael Pauly, Abteilung Verkehr: Dorothea Thiesen, Hans-Joachim 
Rahn, Peter Schimper, Inge Schatz-Bindges, Karl-Heinz Erz.

Der fünfte „Morbacher Herbst“ als Event Bauern und Kreativmarkt wur-
de am 29. Sept. 2002 veranstaltet. Er wurde unter dem Motto alte Hand-
werksberufe gestellt. Viele alte Handwerksberufe, die es heute schon fast 
nicht mehr gibt, haben sich an diesem Verkaufsoffenen Sonntag präsen-
tiert und vor den Besuchern ihre Arbeitsweise demonstriert.

Am 29. und 30. März im Jahre 2003 fand mit 91 Teilnehmern der fünfte 
Morbacher Frühling wieder großen Anklang bei den Besuchern. Ebenso 
der sechste Morbacher Herbst, der am 28.September 2003 mit immer 
mehr Ausstellern und Besuchern veranstaltet wurde. Dieser Bauern- und 
Kreativmarkt lief unter dem Motto“ Alte Bauerntration“. 
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In diesem Jahr machte sich der damalige Vorstand Gedanken  über einen 
Gutschein, sei es in Form eines Gutscheinheftes oder Warengutschein. 
Herausgekommen ist ein Morbacher Geschenkgutschein, der mittlerwei-
le in 90 Betrieben und Geschäfte einzulösen ist und wie Bargeld gehan-
delt wird.

Man kann diesen Geschenkgutschein bei der VR-Bank, Kreissparkasse, 
Touristinformation und bei Müllers Heimcenter kaufen, dann verschen-
ken, diesen Gutschein dann bei allen Mitmachbetrieben  quasi als Zah-
lungsmittel einlösen. Dieser Morbacher Geschenkgutschein ist so erfolg-
reich, dass er nicht mehr wegzudenken ist.

Im Jahre 2004 wurde der sechste Morbacher Frühling am 27.und 28. 
März abgehalten mit Schwerpunkt „Rund um den Frühling“ mit einem 
Ausstellungszelt und einem Markt im Zentrum gestaltet von den Morba-
cher Einzelhändlern. 

Bei den Neuwahlen zu der Generalversammlung am 18.Mai 2004 wurde 
ein neuer Erster Vorsitzender gewählt: Klaus Gorges, Zweite Vorsitzen-
de Dorothea Thiesen, Geschäftsführer Christoph Strouvelle, Kassenwart 
Bernd Fusenig, weitere Beisitzer Abteilung Gewerbe: Kurt Müllers, Irm-
gard Wagner, Edeltrud Reinhard, Sonja Nau, Joachim Schmaus, Michael 
Pauly, Peter Gröber, Abteilung Verkehr: Peter Schimper, Inge Schatz-
Bindges, Bernd-Michael Rahn, Christine Wagner, Karl-Heinz Erz.

Unter dem Motto „Bauernhochzeit von anno dazumal“ wurde am 26. 
September 2004 der Morbacher Herbst mit Verkaufsoffenem Sonntag 
abgehalten. Man baute auf dem Pont sur Yonne Platz eine Hochzeitstafel 
auf, dort fand sich ein Hochzeitspaar mit der dazugehörenden Gesell-
schaft ein, welche wie um die Jahrhundertwende gekleidet war.

Unter dem Schwerpunkt „Forum für Information, Kommunikation und 
Service“ präsentierten rund 35 Aussteller die siebte Gewerbeschau in 
Morbach im Oktober 2004. 
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Gewerbetreibende aus Handel, Handwerk, Gastronomie und Versiche-
rungs- und Dienstleistungsbranche boten ihre Produktpalette und Ser-
viceleistungen an. 

Am 10.April 2005 fand der siebte Morbacher Frühling auf dem Pont sur 
Yonne Platz mit einem Ausstellungszelt statt. Die Einzelhändler konnten 
nach ihren eigenen Ideen vor ihren Geschäften einen Markt gestalten. 

Die erste Morbacher Cocktailnacht wurde am 15.Juli 2005 rund um die 
Kirche veranstaltet. In allen Mitmachbetrieben gab es jeweils kostenlos 
einen anderen Cocktail. Gegen 21.00 Uhr wurde am Unteren Markt eine 
Modenschau mit der brasilianischen Tanzgruppe  Kimba Landa Brasil 
präsentiert. Anschließend war Party – Time angesagt.

Pünktlich zum Erntedankfest wurde am 25.September 2005 der achte 
Bauern und Kreativmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag unter dem Motto 
„Wir feiern Erntedank“ durchgeführt.

Die Landfrauen zauberten mit viel Fantasie auf dem Pont sur Yonne Platz 
einen Blumenteppich. (Bild Blumenteppich). Rund um die Kirche stell-
ten etwa 100 Marktstände und Morbacher Einzelhändler unter dieses 
Motto, stellten ihre Waren aus und boten sie zum Verkauf.

Den Morbacher Frühling mit Verkaufsoffenem Sonntag wurde im Jahre 
2006 am 2.April veranstaltet, ebenfalls wurde ein Ausstellungszelt und 
ein Markt der Einzelhändler organisiert.

Bei der Generalversammlung am 19.April 2006 wurde nach zweijäh-
riger Pause  Kurt Müllers neuer Erster Vorsitzender, Zweite Vorsitzen-
de Dorothea Ertz-Pölcher, Kassenwart Bernd Fusenig , Geschäftsfüh-
rer Christoph Strouvelle, weitere Beisitzer Abteilung Gewerbe: Klaus 
Gorges, Ulli Mettler, Peter Gröber, Irmgard Wagner, Edeltrud Rein-
hard, Sonja Nau, Klaus Gauer-Kneppel, in der Abteilung Verkehr:  
Bernd - Michael Rahn, Peter Schimper, Maria Wollmann, Christine Wag-
ner, Karl-Heinz Erz. Im Jahre 2007 Rücktritt von Dorothea Ertz Pölcher, 
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für den verstorbenen Bernd Fusenig übernimmt Jürgen Fetzer die Kas-
senführung. 

Es wurde wieder  ein Schlemmerabend am 11.Mai 2006 von den Mit-
machbetrieben organisiert.

Die zweite Morbacher Cocktailnacht wurde am 7.Juli 2006 mit den Ein-
zelhändlern rund um die Kirche innerhalb und außerhalb der Geschäfte 
veranstaltet. Diesmal wurde für die Cocktails 1€ Kostenbeitrag erhoben, 
die einem guten Zweck zugute kamen. Mit der Brasil Kimba Landa Band 
wurde nach heißen Rhythmen bis spät in die Nacht getanzt. 

Der Morbacher Herbst mit verkaufsoffenem Sonntag 24. September 2006 
stand unter dem Motto „Alte Handwerkskunst“ und dementsprechend 
waren auch viele Handwerker und Künstler im Zentrum von Morbach 
vertreten, sei es ein Schmid mit seinem Hammer und Amboss oder ein 
Korbflechter mit seinen Weiden.

Im Jahre 2007 wurde am 25.März der Morbacher Frühling mit Verkaufs-
offenem Sonntag wie in den Jahren zuvor abgehalten. Alles rund um das 
Thema „Fit in den Frühling“ wurde von den Einzelhändlern und Dienst-
leistungsbetrieben angeboten. 

Seit dem Jahre 2007 ist den Städten und Gemeinden erlaubt bis zu vier 
Verkaufoffene Sonntage abzuhalten. Da der Morbacher Gewerbe- und 
Verkehrsverein sehr rührig ist, nahm er dies auch in Anspruch.

Unser Vorsitzender Kurt Müllers kam auf die Idee, einen Morbacher 
Brunch mit einem verkaufsoffenen Sonntag zu organisieren. Ein Brunch 
ist ein Frühstück und Mittagessen zugleich, man kann da stundenlang 
nach Herzenslust schlemmen.Von der warmen Suppe über Rührei mit 
Speck, heißen Würstchen oder gebratenen Steaks bis hin zum Nachtisch 
mit Pudding, Eis und Kuchen ist alles vorhanden. Zum ersten Morbacher 
Brunch kamen ca. 200 Besucher, die sich vom Bäcker, Metzger und Gas-
tronomen verwöhnen ließen.
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Die dritte Morbacher Cocktailnacht am 06.Juli 2007 wurde durch wun-
derschönes Wetter zu einem guten 
Erfolg. Es wurden von den Mitmach-
betrieben Cocktailbons an Kunden 
verschenkt, die diese dann bei den 
teilnehmenden Gastronomiebetrie-
ben einlösen konnten. Diese stellten 
dann die gestempelten Bons den be-
treffenden Einzelhändlern in Rech-
nung. 

Der zehnte Bauern- und Kreativ-
markt mit Verkaufsoffenem Sonn-
tag am 30.September wurde unter 
dem Motto „Straßenmusikfestival“ 
veranstaltet. Gaukler, Musikanten, 
Sänger und auch Straßenmaler fas-
zinierten die cirka 10.000 Besucher 
mit ihren Darbietungen und Kunstwerken. 

Bei der achten Gewerbeschau in der Baldenau Halle im Oktober 2007 
waren mit über 50 Ausstellern auch erstmals verstärkt Einzelhändler ver-
treten. Viele Modegeschäfte, Buchhandlungen, Haushaltswarengeschäf-
te, Metzgereien usw. haben zusammen mit den anderen Ausstellern ihre 
Produktpalette, Service- und Dienstleistungen den über 10.000 Besu-
chern präsentiert.

Einen vierten Verkaufsoffenen Sonntag in diesem Jahr gab es am 
30.Dezember 2007 mit dem „Morbacher Winterzauber“. Mit die-
sem etwas ungewöhnlichen Datum wollte man den Besuchern die 
Möglichkeit geben, nach den Weihnachtsfeiertagen unbeschwert 
und ohne jeglichen Stress bummeln und auch einkaufen zu können.  
Nach Aussage der Mitmachbetriebe waren sie mit den Umsätzen und 
auch der Kundenfrequenz zufrieden.
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Im Jahre 2008 fand der „Morbacher Frühling“ mit verkaufsoffenem Sonn-
tag am 16.März statt. Bei diesem 10jährigen Jubiläum zeigte sich, wie 
sehr man doch von dem Wetter abhängig ist. Der verkaufsoffene Sonntag 
war so verregnet, dass sich nur wenige Besucher durch die Straßen wag-
ten, hingegen im Jahr darauf war ein herrlicher Sonnentag, sodass sich 
die Besucher von Stand zu Stand schlängeln mussten. 

Bei den Neuwahlen an der Generalversammlung am 15. Mai 2008 wurde 
Kurt Müllers in seinem Amt als Erster Vorsitzender bestätigt, Zweiter 
Vorsitzender wurde Manfred Armbruster, Kassenwart und Geschäftsfüh-
rer Jürgen Fetzer. Beisitzer in der Abteilung Gewerbe waren: Edeltrud 
Reinhard, Sonja Nau, Irmgard Wagner, Ulrike Stein, Klaus Gauer-Knep-
pel, Ulli Mettler, Walter Blasius, Patrik Steinmetz, Guido Robling. Ab-
teilung Verkehr: Christine Wagner, Dorothea Ertz-Pölcher, Inge Kolling, 
Peter Schimper, Bernd-Michael Rahn. Ausgeschieden sind Klaus Gor-
ges, Christoph Strouvelle, Peter Gröber, und Maria Wollmann.   	

Zum zweiten „Morbacher Brunch“ am 15.Juni 2008 kamen schon 250 
Gäste, die sich von den Mitmachbetrieben verwöhnen ließen. Dieser 
neue Event scheint genau den Geschmack der Besucher getroffen zu ha-
ben, zudem können die Betriebe nicht mehr als 250 Gäste für die Bewir-
tung bewältigen. 

Am 15.August 2008 wurde die vierte Morbacher Cocktailnacht veran-
staltet. Es wurden wieder Cocktailbons an die Kunden verschenkt, die 
damit an den Getränkeständen den „Morbacher Energiedrink“ genießen 
konnten. Mit Sambatänzen 
auf den Straßen wurde aus-
gelassen bis spät in die Nacht 
gefeiert.

„Familientag auf dem Bau-
ernhof“ hieß der elfte Bauern 
und Kreativmarkt mit Ver-
kaufsoffenem Sonntag, der 
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am 28. September 2008 veranstaltet wurde. Es wurden viele Tiere wie 
Ziegen, Schafe, Esel, Kühe, Kälbchen und Schweine, Kaninchen, usw. 
rund um die Kirche ausgestellt. Die vielen kleinen Besucher kamen aus 
dem Staunen nicht mehr heraus, aber auch die älteren Besucher waren 
von der Atmosphäre und Stimmung begeistert. 

Die Weihnachtsaktion „ Kaufe und Gewinne in Morbach“ wurde in je-
dem Jahr nach dem gleichen Modus wiederholt, ebenso die Gewinnaus-
losung.

Auch den Weihnachtsmarkt veranstaltete man in gleicher Weise, so auch 
mit den  Weihnachtshütten auf dem Unteren Markt. Am Freitagabend 
wurde durch den „Morbacher Lichterglanz“ mit vielen brennenden Ker-
zen und leuchtenden Laternen der Weihnachtsmarkt eröffnet. Am Sams-
tag wurde der traditionelle „Schwänzchesmarkt“ abgehalten. Der Sonn-
tag wurde dann durch Aktionen wie die Nikolauswette und den Nikolaus 
David, der ein Unterhaltungsprogramm mit den Kindern durchführte, 
komplettiert. 

Am 28.Dezember 2008 fand der vierte Verkaufsoffene Sonntag des Jah-
res mit dem zweiten „Morbacher Winterzauber“ statt. Bei eisiger Kälte 
bummelten die Besucher durch die Geschäfte. Zufriedene Gesichter und 
positive Kritik der Mitmachbetriebe waren das Ergebnis dieses verkaufs-
offenen Sonntages.

Den elften Morbacher Frühling mit Verkaufsoffenem Sonntag  veran-
staltete man am 4. und 5.April 2009.  Mit mehreren Ausstellungszelten 
auf dem Pont sur Yonne Platz und einem Markt der einheimischen Ein-
zelhändler und wie schon erwähnt, mit wunderschönem Wetter, wurde 
dieser Morbacher Frühling zu einem vollen Erfolg.    

Der Gewerbe- und Verkehrsverein engagiert sich in vielen Bereichen, 
dazu gehören: Das Aufstellen, die Instandhaltung und Erweiterung der 
Weihnachtsbeleuchtung, die Errichtung von Hinweisschildern für die 
Parkflächen am Sportplatz, die innerörtlichen Hinweisschilder zu den Be-
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trieben der Gastronomie und Handels und die Aufstellung von Spielgerä-
ten im Zentrum von Morbach. Selbstverständlich unterstützt der Verein 
auch andere Vereine z.B. durch Finanzierung von Festzeitschriften. Der 
jährliche Besuch des Nikolaus im Altenheim mit Geschenken für die Be-
wohner wird ebenso vom Verein finanziert wie zahlreiche Gewinnspiele, 
Preisrätsel und Gewinnaktionen im Morbacher Wind. Weitere Aktionen 
des Gewerbe- und Verkehrsverein sind und waren Schnäppchenmarkt, 
Morbach tauscht, Muffinaktion, Überraschungsaktion vor Weihnachten  
mit dem Verteilen von belegten Frühstücksbrötchen an Autofahrer  um 
nur einige zu nennen.

 Als nächstes Event steht das 60jährige Jubiläum am 13. und 14. Juni 2009 
verbunden mit dem dritten Morbacher Brunch an. Dieses Fest wollen wir 
gebührend unter den Mitgliedern, sowie mit den Besuchern feiern. Auf 
dem Pont sur Yonne Platz werden zwei Festzelte aufgebaut, um dort die 
Gäste bewirten zu können und auf dem oberen Marktplatz ein weiteres 
Zelt, um alte Gerätschaften Werkzeuge und eine Bilderausstellung der 
Bevölkerung zeigen zu können. 

Am 20.Sept 2009 wird der zwölfte Bauern und Kreativmarkt unter dem 
Motto „ Hunsrück ,unsere Heimat“ veranstaltet.

Darauf freuen wir uns schon alle. 

Quellen: 
Texte:  Klaus Gauer-Kneppel, WAG Werbeatelier Morbach
Fotos:  Wolfgang Thömmes, Berthold Staudt, Familie Anton		
            WAG Werbeatelier Morbach
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Fremdenverkehr
Der Florierende Fremdenverkehr verbessert Wirtschafts- und Sozial-
struktur  Als Anfang des 20. Jahrhunderts die Bahnstrecke der Hunsrück-
bahn gebaut wurde und Morbach damit Anschluss an die „weite Welt“ 
bekam, kamen die ersten „Sommerfrischler“ (Urlauber) in diese Region. 
Die waldreiche Landschaft und die gute Luft boten den Städtern beste 
Erholungsmöglichkeiten.

Anfang der 70er Jahre eröffnete der Gewerbe- und Verkehrsverein erst-
mals ein halbtags ge-öffnetes Fremdenverkehrsbüro in Morbach. Dem 
Ruf der Gastronomie und Hotellerie, die Fremdenverkehrswerbung auf 
professionellere Füße zu stel-
len, kam die verbandsfreie Ge-
meinde im Jahre 1980 mit der 
Schaffung eines gemeindlichen 
Verkehrsbüros (Tourist-In-for-
mation) nach, das seither ganz-
tags für die Gäste offen steht. 
Obwohl die Gemeinde vorher 
auch die Aktivitäten des Gewer-
be- und Verkehrsvereins in ent-
sprechendem Umfang finanziell 
unterstützt hatte, bekam dennoch 
die Fremdenverkehrsförderung 
in der Gemeinde eine neue Di-
mension.

Tourismus und Einzelhandel 
profitieren gegenseitig in hohem 
Maße voneinander. Daher ist 
auch die Konstellation „Gewer-
be  und Verkehrsverein“ auch 
nach 60 Jahren immer noch zeit-
gemäß. 

- 2 - 
K:\Gewerbe- und Verkehrsverein\60 Jähriges\Chronik\Vorlagen\BerichtGew-uVerkverein2009.doc 

Die Entwicklung der touristischen Zahlen ist seit 1971 wie folgt – Camping- und Wohnmobil-
stellplatz sind hierbei nicht berücksichtigt -: 
 

Jahr Gäste Übernachtungen 
1971 n.n. 35.021 
1972 n.n. 48.481 
1973 11.309 48.430 
1974 n.n. 49.213 
1975 11.916 55.709 
1976 12.620 64.880 
1977 13.512 69.101 
1978 12.368 51.707 
1979 14.019 54.275 
1980 15.675 64.305 
1981 17.281 62.482 
1982 17.277 59.120 
1983 16.270 55.420 
1984 18.660 61.019 
1985 19.296 60.584 
1986 18.784 50.583 
1987 17.863 48.609 
1988 18.008 47.022 
1989 14.990 41.511 
1990 15.522 51.857 
1991 17.394 51.577 
1992 17.416 55.010 
1993 20.323 63.719 
1994 19.242 67.433 
1995 18.698 62.068 
1996 19.125 61.783 
1997 18.847 62.085 
1998 20.732 71.027 
1999 21.738 71.496 
2000 23.598 75.147 
2001 21.304 77.397 
2002 25.198 80.465 
2003 23.617 75.228 
2004 23.114 76.441 
2005 19.886 66.811 
2006 20.680 64.439 
2007 21.975 65.435 
2008 21.972 59.851 
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Traditionsbetriebe
Gewerbebetriebe in Morbach ca. 60 Jahre und älter:
01.	 Biegel Peter, Malergeschäft, Biegel Karl-Heinz, Karl Peter, Johann 1856
02.	 Decker Hans, Holzwurm, Alois Decker, Johann Decker OHG 1909
03.	 Decker Karl, Holzindustrie 1934
04.	 Decker Eugen, Holzindustrie
05.	 Eibes Klas-Peter, Friseur, Edgar Eibes, Johann Eibes 1921
06.	 Dorothea Ertz-Pölcher, Edmund Ertz, Paul Weyand 1936
07.	 Hühnerbein Franz-Josef, Hans Hühnerbein, Elisen-Apotheke 1848
08.	 Kneppel Klaus Gauer, Metzgerei, Kneppel Alfred, Otto, Bernhard 1848
09.	 Kuntz Ludwig, Holzhandel 1908
10.	 Mertini Ina-Dombrowski, Schmuck und Uhren, Erich, Johann 1904
11.	 Möbel Schuh, Möbelfachgeschäft, Schuh Ludwig, Eugen, Hans-Werner
12.	 Pauly Michael, Elektrotechnik, vormals Kramp Ernst, Peter 25.07.1949
13.	 Peiseler Stahlverarbeitung ca. 1836 in Remscheid
14.	 Rahn Bernd Michael, Hotel, Hans-Joachim Rahn, 1743 in dem Hotel
15.	 Thömmes, Blumen, Thömmes Wolfgang, Matthias Weyand-Nendig 1929
16.	 Weyand Jochen, Heizungsbau, Weyand Josef, Weyand Johann 1910
17.	 Weyand Klaus, Heizungsbau, Weyand Karli ca. 1875
18.	 Weyand Manfred, Raumasstatter, Weyand Hennes 18.11.1927
19.	 Zimmer-Blasius, Schreinerei, Walter Blasius, Zimmer Franz 1932
20.	 Raiffeisenlager Morbach ca.1904
21.	 Raiffeisenbank Morbach
22.	 Kreissparkasse Morbach
23.	 Hubert Hans, Sattlerei und Schaumstoffe, 1952, vorher Ch.Schuster 1914
24.	 Später Ilse, Hotel, Später Ernst 15.02.1929
25.	 Schimper Peter, Gonzerath, Gaststätte 1871
26.	 Zimmerei Rudi Bohr, Handwerksrolle 1906

Gewerbebetriebe in Morbach ca. 50 Jahre und älter:
27.	 Korte Hermann, Schuhaus, August Korte 1952
28.	 Mettler Ulli, Buch und Papier, Helmut Mettler 1959
29.	 Gerhard Sybille, Taschengeschäft, Schell 1958
30.	 Papier-Mettler, Papier- und Kunststoffindustrie, Michael, Georg 1957
31.	 Roth Schuhaus, Zimmer Rita, Roth Lothar, Roth Johann 1954
32.	 Nauert Hilda Friseur 02.06.1953
33.	 Herlach Otmar, Gonzerath, Bauunternehmer 1950
34.	 Nisius, Morbach, Omnibusbetrieb 1958



40

Apotheke am Oberen Markt
Auto Gorges

AWD Ralf-Chr. Kümmel
Blumen Thömmes
DMC-Typografix

Edelsteintruhe, Steuer
e-mark

Getränke Seus
Hochwaldcafé

KOM2000 Systemhaus
Kosmetik-Stube Gröber

Maler Hornberg
Mettler Buch und Papier

Metzgerei Kneppel
Modern Music School

Modetreff
Optik Mertiny

Pauly Elektrotechnik
Peugeot Steinmetz

Reiseland Touristik Stein
REWE Knichel OHG	
Rustige Elektrotechnik
Salon Gröber	
Salon Nauert
Schabbach Fensterbau
Schuh Korte
Schuhhaus Roth
SP Engel
Sparkasse Mittelmosel 
Top Schuh Wagner
Vinum, Bernd Schieber
VR-Bank Hunsrück-Mosel
Wäscheparadies
Werkamarkt Müllers
Zimmer-Blasius, Schreinerei
Zum Eisenhammer
Zur Brieschmühle

Vielen Dank!
Wir bedanken uns bei den nachfolgenden Betrieben 

für die freundliche Unterstützung:


